
Der Alpenverein ist ...
�  ein alpiner Verein mit einem sozialen, ökologischen sowie 
kulturellen Auftrag und reicher Tradition. 
�  mit 415.000 Mitgliedern der größte alpine Verein und die 
größte Jugendorganisation Österreichs.
�  mit 238 Schutzhütten und rund 13.000 Schlafplätzen 
Österreichs größter Beherbergungsbetrieb.
�  der Anwalt der Alpen und anerkannte Umwelt-Organisation.
�  Österreichs wichtigste Interessensvertretung für Wanderer, 
Bergsteiger und Kletterer und betreut 40.000 km Wander-
wege und mehr als 200 Kletteranlagen. 

Der Alpenverein bietet ...
�  mit dem Alpenverein Weltweit Service eine hervorragende 
Versicherung bei Freizeitunfällen (im Mitgliedsbeitrag inkl.).
�  bis zu 50 % Ermäßigung bei Übernachtungen auf über 
500 Schutzhütten in ganz Europa.
�  in seinen 194 Sektionen und mit der Alpenverein-Bergstei-
gerschule Ausbildung und Führung auf höchstem Niveau.
�  mit „Freunde treffen“ ein perfektes Programm für Familien.
�  kletterbegeisterten Mitgliedern ermäßigten Zugang zu 
Kletteranlagen.

Der Alpenverein lädt ein ...
�  Mitglied zu werden.
�  www.alpenverein.at

angy eiter
ist 3fache Weltmeisterin

ist Europameisterin,

ist 3fache Gesamtweltcupsiegerin

ist 5fache Gewinnerin des RockMaster

ist Mitglied beim Alpenverein.

prüfungsinhalte & protokoll

�  Über 80 % der Unfälle beim Sportklettern sind auf Sicherungsfehler zurückzufüh-
ren, die meisten davon auf eine Fehlbedienung des Sicherungsgerätes! Dies belegt
eindrucksvoll die Bedeutung des Sicherungsgerätes und dessen richtige Bedienung. 
Genauso wichtig wie das Gerät selbst, ist der damit verwendete Karabiner (Form) 
und das Kletterseil (Seildurchmesser). Alle drei müssen aufeinander abgestimmt
sein, denn nur dann funktioniert das System optimal. 
�  Der Alpenverein empfiehlt Anfängern beim Sportklettern halbautomatisch wirkende
Sicherungsgeräte: (n) Grigri, (o) ClickUp, (p) Smart. Sie minimieren das Risiko eines
Bodensturzes, der meist mit schweren Verletzungen verbunden ist. 

unfallursachen beim sportklettern

�  Der Alpenverein bietet die drei Kletterscheine „Toprope“, Indoor“ und „Outdoor
basic“ an, die eine solide technische Grundlage im jeweiligen Bereich vermitteln. 
Die Inhalte des Topropescheines sind Voraussetzung für den Kletterschein Indoor
und dieser ist wiederum die Voraussetzung für den Kletterschein Outdoor. 
�  Die Abschlussprüfung bietet die Chance einer zusammenfassenden Wiederholung
des in der Ausbildung Gelernten. Dabei soll in entspannter Atmosphäre und ohne 
Prüfungsdruck sichergestellt werden, dass alle Inhalte perfekt „sitzen“.
�  Die Prüfung kann von qualifizierten und geprüften Ausbildern: Bergführer, Instuk-
toren Sportklettern/Klettern-Alpin, Übungsleiter Sportklettern/Alpinklettern, 
Lehrer  mit Zusatzausbildung (PI2 nur Toprope, PI3 Toprope und Indoor, PI4 alle
drei Scheine) im Rahmen eines Kletterkurses abgenommen werden. Der Erwerb
eines Kletterscheins ohne Kurs ist nicht zielführend und daher nicht empfohlen.
�  Ein Mindest- oder Höchstalter für Prüflinge gibt es nicht, da es nur darauf an-
kommt, sich intensiv mit den Inhalten zu beschäftigen und soweit zu verinnerlichen,
dass Risiken zukünftig minimiert werden.

allgemeine information

�  Kein anderes Segment im Bergsport hatte in den vergangenen Jahren einen 
größeren Zulauf zu verzeichnen als das Sportklettern. Dementsprechend hat der 
Alpenverein schon frühzeitig reagiert und 1999 das erfolgreiche Ausbildungskon-
zept der Kletterscheine entwickelt. 
�  Die Kletterscheine sind zum einen ein methodisch-didaktisches Konzept für Aus-
bilder zur Vermittlung von Risikokompetenz. Zum anderen dienen sie der Qualifizie-
rung einer ständig steigenden Zahl an Kletterern. 
�  Die Kletterscheine sind kein „Führerschein“, sondern sollen zum Erlernen von 
Sicherheitsstandards im Klettersport motivieren. Unfälle beim Klettern gehen zu-
meist auf den „Faktor Mensch“ zurück – hier kann mit Ausbildung ein großer Beitrag
zur Unfallprävention geleistet werden. Standardmaßnahmen wie der „Partnercheck“,
die Alpenverein-Kletterregeln sowie die Beherrschung der seil- und sicherungstech-
nischen Grundlagen können Kletterer vor Fehlern und den daraus resultierenden Un-
fällen bewahren. Diese Fertigkeiten sind integrativer Bestandteil der Kletterscheine.

die kletterscheine

www.alpenverein.at/shop, kletterscheine@alpenverein.at, 0512-59547-30
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Partnercheck - wir kontrollieren gegenseitig Toprope Indoor Outdoor

Gurt und Gurtverschlüsse � � �

Anseilknoten (direkt eingebunden) und Anseilpunkt � � �

Karabiner und Sicherungsgerät (inkl. Blockiertest) � � �

Knoten im Seilende � � �

Ausrüstung (Helm, Expressschlingen, Karabiner) �

Klettern & Sichern

Gewichtsunterschied beachtet � � �

Bremshandprinzip beachtet � � �

Volle Aufmerksamkeit beim Sichern � � �

Kein Schlappseil � � �

Richtige Position beim Sichern � � �

Umlenkpunkt beim Toprope nicht überklettert �

Gespottet bis zum ersten Haken (falls nötig) �

Richtiger Seilverlauf �

Kein Seil auf Seil � � �

Zwischensicherungen richtig eingehängt � �

Zwei Fixpunkte und zwei Karabiner am Umlenker � � �

Unangekündigten Sturz(Toprope) gehalten �

Unangekündigten Sturz(Vorstieg) gehalten � �

Richtige Haltung beim Sturz � �

Pendelgefahr beachtet und Sturzraum freigelassen � � �

Kommunikation  & Ablassen

Klare Kommunikation am Umlenkpunkt � � �

Umbau am Umlenkpunkt �

Richtig abgelassen � � �

Abseilen mit Kurzprusik �

Knoten im Seilende beim Abseilen �

Auf freien Landeplatz geachtet � � �

Kletterregeln 

Die Kletterregeln wurden sinngemäß wiedergegeben � � �

Datum, Unterschrift des Prüfers

Die richtige Handhabung der empfohlenen Sicherungsgeräte.

Klettern gehört zu den Risikosportarten. Jedoch kann man die Gefahren minimieren, wenn man genügend Sicherheitskompetenz besitzt. Deshalb finde ich, 

sind die Kletterscheine eine tolle Sache. Sie motivieren, die Sicherheitsstandards zu lernen, um ein gefahrenbewusstes Verhalten zu schulen. Angy Eiter
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